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Tail, ach er I eitnnF
Dinstag den 13 M a i .

z> l l y r l e n.

! ^ i e k. k. i l lyr. LandeSstelle hat einverständlich

mit dem k. k. innerö'sterr. küstenl. Appellationsgerichte

die Stelle des Bezirks.- Commissars be,m l. f. Be»

«rks-Coinmissarlate 1. Classe del Umgebung Laibachs,

den, Bcz,rks-Commissar beim l . f. Bezirk)^ Commls-

sariate 1. Classe inR«dmannödorf, C a r l S c h m l t ,

und die Stelle desselben dem Bez,rks, Comnussär beim

l. f. BcznkS-Commissariate 11. Classe Egg und Kreut-

d e r g , E l l s e b l u S R i z z » , zu verleihe» befunden. —

V'a»bach a» , 2 . M a » » 8 4 5 .

W t l e n

Se. k. k. Majestät habe« mit Allerhöchster Ent-

schließung vom 13. April d . I . , de» Bischof von Cre.

ma, J o s e p h S a n g u e t t o l a , zum Bischöfe von

Manlua, allergnädigst zu ernennen geruhet.

Dic veicilligte Hofkauzlei hat die landesfü'stliche

Hauptpfarre Tüffer i»»l CiUier Kreise, dem Ehren-

domherru, Consistorialrothe und Pfarr - Dechanten in

Videm, G e o r g A l l l t s c h , verliehen.

Ihre k. k. Majestät tle Kaiserinn haben für dls

von der Ueberschwemmulig betioffenen Gemeinden »n

Oalizie» einen Betiag von Eintausend Gulden C. M .

allerglicidigst zu w»dme» geruhet, welcher sogle>ch se>,

ner Besllmmung zugeführt worden ist.

K «l» w e i z.
E,n neuer Berlcht des eige„öss,sche!» C^mnussa«

l,atb (.Näf) vom 22 Apr i l (l>, Schweizer Blättern)

enthält folgendes 25emerkcns>ueNhe: „D ,e Geiüchr«

über Bi ldung neuer Freischaaren erscheinen durchaus

alS ungegründet. Nicht nur alle Spuren be>vaff>,erer

Freischaarcn sind verschwunden, sondern auch dasjeni-

ge hat sich mchr erwahrt, waS vou Sammlung »euer

Umersch'.lften, von Blldung von Comite'S verlautet hat

Die Regierungen von B e r n , Aargau, BaseUand ha

ben in dieser Beziehung bündige Zusicherung gegeben.

Dagegen sucht nun die lluzufrledenheit, so viele Freun»

de, Bekannte und Gleichgesinnte in der Gefangeoschafr

zu Luzern zu sehe», dnrch Mischandlungen von Luzer-

nern in den Nachbar - Canton?!,, die auch ihrerSei ts

sich wieder zu rächen suchen, sich Luft zu machen. D»e

Behörden schreiten zwar sogleich mit Untersuchungen

und Scrafeinleltungen ein. Gleichwohl könnten, meint

das Connnlssariat, auf solche Weise, leicht größere

Massen hlngerisscn werde» gegen einander aufzutreten,

wenn alle Gemeinden sogleich von allen Truppen ent»

blösit wülden. — Manche andere, die vom Freischaa»

renzuge n«chts mehr wissen wollen, seyen dagegen lhre

Hoffnung»'. auf die großen Räche und bclm'chen sich

auf diese einzuwirken, dam,t dem Wil len der aufge-

regten Bevölkerung auf legalem Wege, wie fie sagen,

entsprochen werde. Die Nachrichten über solche Versu?

che aus dem Canton Bern sind nicht bernhigend,

weßhalb eine gänzliche Entlassung der letzten Abtheie

lung eidgenössischer Truppen dermalen nicht rathsam

ist. DleAufrc ihung, die früher an den Gränzen durch

die ^uzerner Flüchtlinge S t a l l gefunden hat , wird

jetzt durch die Entfernung derselben verhindert; es kom^

men im Ganzen noch vereinzelte Fälle vor , wo wegen

specieller Velhaltnisse der Aufenthalt äiutlich gestattet

worden ist. D»e St immung der Gränz » Gcmeind,«

ist übrigens gegenwärtig noch so gegen einander ge-

spannt, das; der Geschäft- und Güterverkehr noch

' nicht wieder hergestellt ist, und das; nur Wenige sich

zutrauen. ungehmdert ihren Geschäften in Nachbar-

! Cantone nachzugehen. Der Geist der Truppen m bei«

! den Dio>siol,eu wird als ganz zuverlässig gut darge«

stellt. AuS sämmtlichen Beobachtungen endlich ziehen

die Commlssarien den Schluß, das; die Truppen, so

lange die Gefangenen noch in großer Anzahl in Lu .

. zern sich befinden, nur blS auf den Viertheil entlassen

° werden dürfen. Daß man die Truppen belassen scl l ,
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weil dl? ma oceanische Eifersucht nicht erlaubte den
Ort selbst zu betreten, und inMogadorzn landen war
er durch das schlechte Wetter verhmdtri. ?lllf der Fahrt
längS der maroccanischen Küste war das Fahrzeug,
welcheS H l» . Veruet t rug , beständig von einem eng-
lischen Dampfer gefolgt.

Durch oen Wallfischjäger Fanny Cap. Duval hat
mau Nachrichten ans T a h i t i b.S zum 2. Jan. Ad-
m,ral Ha,».l i l , war wenige Tage vorher mit seiner
Schiffsd^vision in Papeitl angekommen. D>ese D iv i -
sion best««"d al»S den Fregatten Vlrginie und Uranie,
den Coroetten Ariadne und Rhein, und der Goelectc
laSulcane. Anf der Insel herrschte vollkommene Ruhe,
doch hatten die Eingebornen in einem der Dlstncte
die Waffen noch nichi niedergelegt und die Kömglnn
enthielt sich fortwährend jedes VerkehrS suit den Nan-
z'ösischen Beholden. Das Dampfboot le Phaeton »rar
kürzlich oon einer Sendung an sie zurückgekehrt, und
es hies: sie l>>ibe sich geweigert nicht blosi e»»e Erösf-
lnuia, de? »Î errn Hamelin, sondern selbst ein Schre^
bei, H r . Majestät des Königs Li>d>vig Philipp zu em-
pfangen, nud erklärt d,e Ainreseuheit des englischen
Adnnrals abwarten zu wollen, dessen Ankunft an Bord
eines 80 Kanonenschiffs ihr angezeigt worden. Die
französische» Truppe» u»d Hchiffslu^üoschasttN bef^n.
den sich in qntcr Gennldheir, n»d ware» eifrig mit
Befesti>.ll'!)s ' lind andern 'öffentlichen ?lrbeiten be-
schafr.gr (Allg. Z )

I n Be,;ug anf die königl. Ordsunan^, das;, da
Herr Gmzoi , Minister der auswärtigen Aligelegeu-
beiteu, eiostweilel, für die gäi'zllche Wiederherstellung
selner Gcsundheic c.nlqer Nuhe b^a i f , der König auf
dessen Oesllch da6 Inter im die'es DcpaltcnieiitS den,
Herrn Duchatel, Munster - Sca.itö.-Secrecar dcS I n ^
ncr» , übertragen hat , liest man im Journal des De-
bats: W i r legen keine Wichtigkeit darauf, m, Vor-
a») die ^ommenrars ^u widellege», zu welchen oh»e
Zwelfel der vom Könige dem Hr». Minister der «uö-
wallilicü Au.ielegeliheiten deu'illigte Urlaub Anlas, ge.
den wird. Wi r benachrichtigen blos; das Publicum,
das; nur die Oppositions, Blätter sprechen lassc» w.r-
den. Die Gelundheit des H i » . G.,i^ot hat „ie ernstli-
che Besolgnisse eiligcsiößl. Er bedarf >»,r der Ruhe,
u»b ti.se Ruhe N'ird kürz si'yn. Der Staarsmann, der
Nedner, h,,t r>om Könige nur einen Urlaub verlangt,
UN, mit allen semen Krastcn anf den, Rednerstuhlc
wiedcr zu crschciucn uud den Kauipf fo!tzus.tzen, den
el' unc so v,el Glanz seit fünf I a h " " besteht. Da)
Inter im lst dem Hrn,

Dnchalel übertragen. Dlesi ist die ei l ige Antwort,
welche cz dienlich war , auf die Verlalimdungeu ge-
wisser Blätter zu geben, die, da sie das Labmclt llicht

stürzen konnte», linkisch »ersuchen, es zu entzweien.
Hr . Duchatel ist der politische und persönliche Freund
des Hrn . Guizot. Der Ko'ni^ hat, indem er de« Hrn .
Duchatel wählte, um provisorisch den Hrn . Guizot z«,
ersehen, diesen beiden Staatsmännern einen gleichen
Beweis von Zutrauen gegeben. Wi r haben kein Worr
mehr hinzuzufügen.

Man versichert unS, sagt das B la t t »I'Afrique",
dasi roil Neuem und sehr ernstlich die Nede davon
sey Algerlen zum Vice - Köuigchume, zum Vortheile
des Herzogs von Anmase zu erheben. Nach den,, was
uns berichtet w i rd , soll definitiv zu Anfang des nach-
sten Jahres dieser Plan sich verwirklichen, dessen vor-
gebliches Aufgeben i» der Wirklichkeit nur eine Ver,
tagung war. Man zählt, um ihn auszuführen, auf
das Resultat der nächsten Wahlen, bei welchen die
Regierung eine starke mmlsterielle Majorität zu erlan,
gen hofft. ( W . Z.)

I n der vorgestrigen Slyung der D.putirtelil'anl,
mer erstattete Hr . Cremieur Bericht über zwei Peti»
tioncn, denn cine (aus Corsica stammend) die Auf»
Hebung des Gesetzes von 1832, soweit es die Verban«
llung der Familie Bonaparte angeht, die andere die Ab-
sogiruilg desselben auch «u Bezug auf die Bourbonen
verlangt. D<e Eotllllo'ssion errenot an, dasi der Prinz
i,'oms Napoleon, die Herzoginn von Berry und der
Herzog von Bordeaux sich. in einer besondern Lage be-
finden, di.e wohl die Fortdauer jenes Gesetzes erheischt;
nicht so aber bei den al.deru Mitglieder» der beiden
ehemaligen Herrscherfamillen. »Mcme Herren,« sagte
Hr. Cr^mielix. »unsere S't ten sind jetzt Milder, alS im
Jahre 18 l 6 , unsere Zeit ruhiger als im Jahre 1832 z
lassen Sie uns drnn im Jahr ,845 Menschen seyn!
Der J u l i . Thron hat nichts zu befürchten von Unter,
liehllmngen, die doch kemen Anklang finden würden.
Jedermann weiß, daß wir He're» im eigenen Hause
sind, und das; man in Frankreich vor Allem Franzose
ist." Der Antrag der Commission, daß beide Petitio-
nen den, Präsidenten des Conseils nnd dem Mnxster
des Innern empfehlend hilinbergegeb.» weiden möch-
ten, wird von der Kammer ohne Widerrede gutge-
heißen.

Bei der Debatte über die Jesuiten werden die
Depiltirten de Carne, Berryer und de Lamartine auf
der emen, Thiers, Odilon - Barrot und Dupin auf
der andern Seite als Redner auftreten. (Oest. B.)

V o r t u g a l .

Englische Blätter ber.chten aus ^ lssadon v.u,

20. Apr i l : Die CorteS wurde« heule von der Koül--

ginn durch nachstehende Thronrede an tue versammel,

ten Pairs und Deputlrten geschlossen:
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bis die Rllhe ganz wiederhergestellt sey, glauben sie
jedoch nicht. ,,D«e Gemeinden müssen lernen, mit
Hilfe ihrer Civil - Behörden die öffentliche Muhe zu
erhalten.« (W. Z.)

A ch w e v e n
C h r i s i i a n i a , l 6 . Apr i l . H<ute Vormittags sind

Se. Majestät der König u»d Se. könial. Hoheit der
Kronpnnz von hier abgereist. Die Mitglieder des
StaatSraths und die hohen Beamten waren im Pa-
lais versammelt, nm S r . Majestät Lebewohl zu sa-
gen. Eine zahlreiche Meuschenmasse brachte ein Lebe-
hoch auS, alS der königliche Wagen abfuhr. Der Kö-
nig wurde von der reitenden Bürgergarde von Chri-
stiauia und mehreren Off>c>eren zu Pferde escortut.
I n der Rede, welche bei der Abschieds . Audienz des
Storthings der Präsident an den König und die Kö»
niginn hielt, heisir es unter Anderem: „Das Ziel,
welches Eu. Majestäten sich gesetzt haben, ist, den
Menschen in semer edelsten Form zu entwickeln, u»d
von Ihrem erhabenen Standpunct herab kann das
Beispiel Nlcht anders als segensreich auf unsere Her-
zen auf unsere Familien und auf unsere bürgerlichen
Verhältnisse wirken. Daher ist auch dle Hoffnung auf
Wiedcrsehcn vor dcm Ausemandergeheli des Stör-
things, d«e wir vielleicht nähren dürfen, eine Quelle
der reinsten Freude." Auch aus der Antwort dcS Kö-
mgs geht hervor, das; er vor dem Schlüsse des Stor -
thmgs zurückzukehren hofft. (W . Z )

A l g i e r , 25. Apr i l . Auf der Seite von Orleans,
ville ist ein Aufstand ausqebrochen, welcher, wie der
ron Bel-Abbesl, daK Resultat der Intr iguen ?lbd-
E l Kaders zu seyn scheint, d«e er von seinem Ver<
steck in Marecco aus leitet. Am Ufer des Meers,
nördlich vou Orleausville und östlich von Tenes, ist
ein lleinei Gebirgsrevier, Dahara, hier wüld.n w»r
es daS Sahel , d. i. die Strandhügel nennen. Diese
ziemlich schwer zugängliche Landschaft >st von einigen
nicht sehr beträchtlichen Kabylenstammen bewohnt, dle
noch me unterworfen worden sind. Dort nun hat ein
Scherif, Namens Mohammed - Ben - Abdallah, an der
Spitze von 400 Mann zu Fus; und 200 zu Rosi die
Fahne deS helligen Kriegs aufgepflanzt. Durch d»e
Sendboten deS Enurs eralt irt, hat dieser Manu d>e
unter seiuen Einfius; gestellte Bevölkerung fortgerissen
und »st an ihrer Spitze auf Wed-Rasi, bei Orleans-
v l l le , vorgerückt. Unfern von Ain-Mesau wurde er am
15. Apri l von dem Obersten S t . Arnaud , dem Ober-
commandanten des KrclseS, im Augenblick erreicht als
er gcge» die Sdeah eine Raz,a unternahm; er wurde
in die Flucht geschlagen und verlor 60 Mann. Gene-
ral v. Bourjol ly, welcher den vom Regen angeschwol̂

lenen Tchelif erst am 18. passiren kannte, steht mit
dem Obersten Arnaud jetzt in Dahara, und die bei-
den vereinigten Corps werden ohne Zweifel das bis,
her unbeachtet gebliebene Land leicht zum Gehorsam
bringen. Am 20 , während der Oberst Clapared«»,
Obercommandant von Tenes, ausgezogen war ilm
eine Diversion zu bewirken, wuide eine Abtheilung,
die eine Stunde von dieser Stadt an der Wasser,
leitung arbeitete, von 200 Kabylen plötzlich an-
gegriffen. Numerisch zu schwach, moßte sie zurück-
gehen , doch geschah d,esi in guter Ordnung und sie
hatte nur vier Verwundete. Um diese Zeit hatte der
Artillerielieutenant Beatris, der in Tencs die arabi-
schen 'Angelegenheiten besorgt, mit einer Bedeckung uon
vier Mann und einem Brigadier dle Stadt verlassen,
und kam nicht mehr zum Vorschein, daher er ver<
muthlich in einen Hinterhalt gefallen seyn »vird. Das
Bataillon d'Afrique in Schcrschell ist, sobald diese
Neuigkeiten hier eintrafen, nach Tenes eingeschifft
worden; das Linienregiment in Mil ianah hat Befehl
erhalten, sich in Bereilsch.ift ;u seyen zum Aufbruch,
und noch andere Maßregeln sind genommen um rasch
und mit Nachdruck zu verfahren, wenn der Auf-
stand weitere Verzweigungen haben sollte ais man
voraussetzt. Ueber diese Feindseligkeiten darf man sich
aber nicht wundern: die völlige Unterwerfung ei»
nes kriegerischen Volkes erkalt man uicht «uf ein-
mal , uno man sollte hieraus die Lehre zicheu, daß
es gut seyu dürfte sich der westlichen Kabylen vorher,
zu versichern ehe man die östlichen angreift, denn auf
der Westseite ,st und bleibt die eigentliche Gefahr —
Abd . -E l -Kader , der vou dcii Ufcrn der Mulu ia den
Geist der S tämme, die ihn lieben und verehren,
welche die fanatischesten und kriegerischesten sind, un»
allfhörlich bearbeiten lasll. — Auf verschiedenen Pllnc^
ien der Provinz Constant,!!« sind ganze Wolke» Heu.
schrecken erschienen, seil l 8 l 6 »ual- daS nicht mehr vor»
gekommen. Em Heuschrcckenjahr, ein Pestjahr, ist ein
altes Sprüchwort ,» Algier ; hoffen w i r , daß es dieß,
mal nicht in Erfüllung gehe! Fast hätte ich vergessen
Ihnen zu sagen, daß die Leute Abo. El - Kaders »n
Banden von »00 bis »50 Mann Einfälle auf unser
Gebiet machen. N.ulich haben sie sich b,s an die An-
höhe von Zebdu, l 5 Lieueö südlich ooi, Tlenisan, her»
angewagt. Die östlichen Kabylen "der, welche wissen,
dasi man gegen sie zum Krieg rüstet, habe» sich mit
allen Kriegsbedürfnissen durch jüdische Händler mittler-
weile bei uns selbst rollständig versehen. — Unser be«
n'lhmter Maler H r . Verner ist hier. Er kommt von
Marocco, wo er die Localicäten zu seinen Schlachtge.
malden in Augensch"" genommen hat. Das Schlacht,
feld am Ysly hat er nur durch daS Fernrohr gesehen,
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„Edle Pa i rs des Reiches und Depntirte der

portugiesischen Nat ion!»

«Indem Ich die gegenwärtige Session, die letzte

der Legislatur, hiermit schließe, ist eS M i r wohl-

thuend, Ihnen öffentlich das Zeugniß zu geben, das,

S»e es verstanden haben, Meinem Vertrauen und je-

nem der Nation zu entsprechen."

>,Die vielen und wichtigen Maßregeln, welche

S i e zur Aufrechthaltung liberaler Iusti tut ivüen, so

wie des FriedenS und der Ordnung gut geheißen ha-

ben, und jene weitern Maßregeln, welche Sie zur

Organisation der öffentlichen Finanzen und zur Ent«

Wickelung der verschiedenen Hilfsquellen deS National.-

reichthums genehmigten, werden ein lebendiges Zeug-

niß I h re r Ergebenheit für den Thron und Ihres E i -

fers für die Frecheit nnd das Glück des Volkes seyn,

welches die göttliche Vorsehung Meiner Fürsorge an-

vertraut hat.«

«Wenn I h re parlamentarischen Arbeiten jetzt ge«

schloffen sind, so liegt Ihnen noch eine heilige Pfiicht

ob, die nämlich, das Volk in der Erfüllung selner

Pflichten und in dem Gehorsam gegen die Gesetze zu

unterweisen. I ch vertraue dabei auf I h re Vaterlands-

liebe und Treue."

» Ich danke den Kammern fnr die von Ihnen

Meiner Regierung zur Bestreitung der Ausgaben des

öffentlichen Dienstes votirten M i t te l und eben so für

die Bewilligungen an Meine zwei geliebten Söhne,

den Prinzen Dom Pedro und den Infanten Dom

Louis Fi l ippo."

» Ich genieße die Befriedigung, Ihnen versichern

zu können, daß überall in unserer» Festlandes- und

überseeischen Besitzungen vollkommene Ruhe herrscht.«

D,e Session »st geschlossen."
( W . Z.)

<krohbritannien.
Dlö ,>TlM<S« behauptet in ihrem Cit i . Artikel,

daft das bedeutende Steige,» der Cisenpreise größten

Th^llH die Folge der Speculation, nicht aber ciueS
wirklichen Mangels an Clsenvorrathen sey, und daß
es für die zu erbauenden Bahnen an Eisen durchaus
nicht fehlen werde; zu beklagen sey hauptsächlich, daß
durch die übermäßigen Preise der ganze bisherige Aus-
f.ch'handel >u Ei.se» sehr beemträcht.gt werde.

Em Reisender, der sich auf der Eisenbahn mit
dem Mittagstrain von London nach Bristol begab, be-
merkte bei seiner Ankunft in S lough , daß er eine
Börse mit mehr als 900 Pfund S t e l l , in Banknoten
verloren hatte, i^ . begab sich sogleich in das Bureau
des electrischen Telegraphen, und machte die Anzeige.

Der Vor fa l l wurde mit dem Telegraphen nach Lon-

don gemeldet, und binnen 5 Minuten kam die Nach«

richr zurück, daß man die Börse in, Passagierzimmer

unversehrt gefunden. M i t dem nächsten Coiwoi war

der Reisende luieder in Besitz seiner Habe.

Berichte aus der Capstadt bis zum 27. und aus

Grahams Town bis zum 20. Februar melde», daß

die mit den Kafferhäuptlmgen abgeschlossenen Verträge

veröffentlicht worde» waren; sie machen sich darin

verbindlich, alles von irgend einem ihrer Unterthanen

gestohlene oder geraubte Eigenthum zurück zu geben

und für die gehörige Bestrafung der Thater zu sorgen.

Fortwährend herrschte in der Colonie ein empfindlicher

Mangel an Arbeitern. Unter den Schafen hatte und

zwar hauptsächlich in oen besten Weide- Bezirken eine

ansteckende Seuche arge Verheerungen angerichet.

(W. Z.)
Gsman ischeo Ueich^

Cons t«» t i n o p e l , 23. Apr i l . Die schon seit
längerer Zeit beabsichtigte Reise des Sul tans nach
Nlcomedlen ^hat m, ^anfe der letzten acht Tage S t a t t
gefunden. Sc . Hoheit verließen den hiesigen Hafen
am l 9 . Morgenö an B° rd deS Ncgiermigs - Dampf-
bootö „Tal l ' l Bahr»« und hatte» n, ihrem Gefolge
den Großmarschall Niza Pascha, den Präsidenten des
obersten Reichsrathes, Suleiman Pascha, den Finanz-
Minister Safweti Pascha nnd den Müschir von To-
phana, Mehelned Al i Pascha, zu deren Gebrauche noch
e»n zweites türkisches Dampsboot »Messer» B a h r i "
2usgernstec worden war. Nachdem S e . Hoheit die
Acrarial-Tuch.Fabrlren m Nicomedien besichtigt hatte,
sind H'öchstdieselben am 2 l . Abends mit dem Dampf-
boote »ach dieser Hauptstadt zurückgekehrt.

Die Pforte hat zur Vervollständigung jener Maß-
regel , vermöge welcher Provi»z,al < Deleairte in diese
Hauptstadt einberufen werden, zehn Commissionen er-
nannt, deren jede auS drei Mitgliedern und emem
Secrctär gebildet »st, und so zwar, daß eines dieser
Mltgllcder in jeder einzelnen Comm,ss>on dem Stande
der Nlema, ei» zweites dem M i l i t ä r - u»d ein drittes
dein administrativen Stande angehört. Diese Eomims-
sioneu, deren fünf für Rumei-.en und fünf auf Anaio»
lien bestimmt sind, werden sich in die ihnen z»gewie-
senen Ejalete begeben, haben dieselben im Auftrage der
Negierung zu bereisen, und dort alle jene Erhebungen
z>.i pflegen und alle jene Daten einzusammeln, die den»
Zwecke der Pforte, 0er auf Hebung und ^efördeilmg
des Ackerbaues, des Handels und der Gewerbe, und
Gründung gemeinnütziger Anstalten ,n den Proving!»
gerichtet ,st, dienen, und zurBer.chtignng oder E r .
gänzmig der von den Provinzml-Delegirten hierorts
gelieferte» Aufrlärmige» sich clgnen können.

D>c jüngste, kaum sechs Wochen alle Tochter Sr .
Hohrlt, Prinzessl"» Samie, ist gestorben, u»d am
»7. d. M. im Mausoleum bei Jen» Dschami bestattet
worden. ' (W. Z.)

V e r l e g e r : Ignaz Alo is Edler v. K l e i n m a y r .
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Am 5. M a i <8«5.

H l . Carl Nuchier. Hand«lsmann, von Vrah
nach 2>icst. — Hr. Loienz Bu l t i , Lanbschaflsmal»i,
,en Tritst n«ch Wi ,n . — Hl . Franz Bl tggi . k. k.
HofbaulalheInsenieur-Practikant, von Wit,, nach
2rilst ^ Hr. Anton Bui lo , Courier, von Wien
nach Triest. ^ Hr. Michael Mall iaßi. Handlungs
agent, «on Trieft nach Gralz ___ Hr. Klvvanni Mo-
nici, Optiker, nach Triest. — Hr. Louis ^omer,
V»nsui eer fr«i»n Stadt Lübek zu Bordeaux, von
2li«st nach Wien. — Hr. Emanuel H«im«nn, Hand-
lungöagtlit, von Wien nach Tritst. — Hr. M«ri^
M'lian Hitschl«, Handelsmann, nach Trieft. — H r .
Malhia« Csellieavich, FortisiciltionS-R<chnu„gsfüh-
»er, ,on Oratz nach Trieft.

H»n 6. Frau Louis« von Pull iani Glückeverz,
s. k. i5aff«:Coniro!^ors. G.llt inn, von Wi«n nach
^* «« ^^ ' ^"stav von Scliulenburq » Kämm,r»r
und Secietäl d«r preuß.schen Missson im Königliche
be.d.r S.c.llen, von Wie» nach Tri.st. - Hr. Franz
«letzmsky, «c^emisch.r ^ , ^ . von Wien nach
2r,»st, — Hr. Ioham, E»dris , Großhandlungs.Pro-
lulafudler, von W..n n.ch H^.st. - Hr. Amon
Morolani, Handelsmann, von Wien »ach Venedi«.
— Hr. Carl Slö '^cl , Handelsmann. «0» Wien nach

' Trieft. — H l . Mül l in Iechl, Handlunge. E.s.li.
schaster, von Liuj uc>ch CiUi __ Hr Vincenz i^oN'
<e Gulr in i , D M e r , von Wien nach Tri.st. — H^.
Edunld Kiesling, Haud.lsn^nn, von Wien nach
Tn«,1. — Hr. Ludwig ^ieSling Handelsmann, von
Wien nach Trieft. — Krau Mathilde Baron,nn Lo^
lella, Lieulenants-Gattinn, vo», Wien nach V.ncdig.

?lm ?. Hr. Moiiz Todesco, Glolh'wdlungs-
Gesellfchafter, von Oray nach fl iest. — Frciullin

Henri,lte Challupetzky , Privat, von Gratz nach Tliest.
— Hr. Edler von Schwarzer, Redacteur d.s öster.
klyod. von Trieft nach Grah. — Hr. Ludwig von
Cossel. Rentier, von Trieft nack Gray — Hr. Ignaz
Pasch, Beamte, von Tiiest nach Grah, — Hr. V i n -
cenz Pegan. Catasti-al Giom,t>r, von Wien nach
Trieft. — Se. Excellenz Hr Alois Graf Paiffy vo„
Erdöd, k. e wirkl g,h. Rath, Kämmerer und Tou.
verneur zu Venedig, von Venedig nach Neustadll.
— Hr. Acolph Kern, Haufm.mn, von Gra<z nach
Sal»l»ulg — Hr. Ieanot Baron be Grolhu«, kui»
ländischer Edelmann, von Trieft nach Wien. — H r .
lZarl von Ditbilsch, preußischer Lieutenant und Ar-
chitekt, »on Wl»n noch 2l,'est.— Hr. Ant«» Weich»
burn. Conceptsbeamle der k k. Camera!» Verwaltung,
von Wien nach Triess. —Hr . Amon Vraf Sjap«ly.
von Grstz nach Triest.

Am 8. Hr. Ludwig Vraf von Est rhazy, t. k.
Kämmerer, sammt Frau Gemabli«n , von Triest nach
Wien. ^_ Hr. Albert Mellien. Kaufmann, von Tri»st
nach Wien.—Hr. Hugo Feil, Kaufmann, von Trieft
nach Wi»n. Hr. Franz Stießberger, b. Mazi«
stralsralh, von Klagenfun n^ch Trieft. — H>. Vin-
cenz Hillebiandt, D>. d,c Medicin, ven Klag nfurt
nach Triest. Hr. Maximilian Seßler, Herrschaft«»
Inhaber, von Klagenfurt nach Trieft. — Hr. Wolfgong
von Gö lhe .U i . der Rechte, von Wien nach Trieft.
— Hr Jean Lamard, Handelsmann, von Wien
»ach Trieft. — Hr. Joseph Mayer. Realiläienb,.
sih»r. »on Wien nach Trieft. - H r . Ferdinand Gob«
bi , Dr. der Medicin, ron Tliest nach Wien. —
Hr. M . Weilereheim, Großhändler, von Trieft nach
Wi«n.

Vermischte Verlautbarungen.

A n z e i g e .
U>Uerzf'ch>,etlr hat die Ehre seinen Hoch»

perehrte,, ^ön l i e rn pss chlscb^l^igl! für das
b>st)er >hm geschenkt? Zutraue» in Bcsorgu„g
dev ihm gütlgfl a,i<'?,llaulen ocsalli^en Auf<
lrage sullen vc: ^ittdllchsten D a n f d a ' j u t ' l i l ^ c ^ ,
und empfiehl! sich, wahrend er von scmel' eben
c,fl)lgtc»l Wchn l lnqe-Ve lä l ' de ru l ig die e«g».
bcnfic Anzeige m<ich», unler «3 ncm dem fer^
nern gechrtrn Zusp'uche, da er m allen Buch»
blnde,. , Fu t te ra l - , Bocftasct),,, und ^al..nte«
,,e-Arbei ten dle dllllgsse B.r .chnul ig und
schn.llftr Besorgung v.'isftllchl.

Laibach am ». M ^ , 18/^5.

C>rl Hg,,55 Nuzic^a.
wohnhasl bcy S l Flo.i^ti nächst ser

Kleinlindcr. Bew^h, - lU , ,^ l l .
(Z . ^'aib. Zeitung v. »2. Ma i 1845)



?256
3-739' (') '

Mineralbad Radl.
Dasselbe bcsi,»oel sich nächst Gmünd «nOber-

fälNten, ,n einem mil Naturschonbeilen übelfüN'
ten Thale. kaum '/4 Stunoe 00« tcr tZommel-
z ia l 'B l lahe e»lfelnl , w>e bcreltK die im Iah.e
,«43 vom Herrn DoclOl ?II^ye» m der Larinlhla
ääu. ,a. Hun». Nlat l Nc. 2^», ve^ffelit l lde A<»'
tünoignng oet^tllllt anglbl, uno dessc» NalUlt läf '
le al l luhmi Dieses >ril0 über vielseitiges Vee«
lclligen Ml l te M a i erüffnct, und rveililg nech
nachfolgeno betannl gegeben:
» abolNlllteMobelvad mllHanotuch u. Leintuch »alr.
» » to. do. ô >ne 00. 6 ,
« », Nebenbad ra. ohl,e do- 6 „
1 ordinäres 00 ohne do. to. 2 »
Fur üie Miltagskost ohne Wei», bei der

' la^ l« l l ' l ,6 l^ . Persou 2U »
Für l Zimmer samml Belt 2« ^

, « separates B i l l im nälnlichen Zlmmer i o „
, » Dachjlnnner s^mni Gclt . . . U „
^ > separ«l,K B i l l darin c»«

W i r das Bclljellg selbst lNllbringt, zahlt nur
'/2 des Seperal. Nelteü.

t3rtr^ Spciscn, so wie Weine, loonen nach
dem Speisczcllcl al».;csch^ffl Iv«l0en.

R a o l b a d am äo Upsll «u^5

Haus- und Garten.Verkauf.
Das Haus Nr tt> m der Schleß-

stattgaffe, lm gulen Bauzustande, ist
samnn dem oazu gehörigen gewölbten
Stalle uno Wagenschoppe, dann zwei
Höfen, einem Commun - Brunnen uno
einem Obstgarten, mtt beiläufig 40 Obst-
baumen, ferner ein separater Obstgarten
mit belläusig 100 Obstbaumen, gegen
sehr blllige Bedingnisse zu verkaufen

Nähere Auskunft gibt oas Zeltungs
Comptoir. ^^^^^____
Z. ?ül . (2)

Nachricht.
Der Gescrligte hat die Eh^e, seine so

eben neu angekommenen T a u f - und Firmungö-
mcoai l l rn, die sich al6 das passendste, solideste
und dleioenoste Andenken für Palhen dewät)-
ren, zû r gefälligen Abnahme zu empfahlen.
lÄclsgcnhlitllch glauvt cr anch znr Begegnung
dcs chin nachlyc l l l^n l ^ rcn Gcr»deb liemer-
ten ^u müssen, daß dle Hchtrast seiner üngen
Alters we^^n bisher noch nicht lm min0tften
^'schwächt uoer , hu hinderlich sey. und da es
iym mlhr um bc>g Vergnügen, sich in sem^r
Kunst zu beschäftigen, als um prcuniarcn
verdienst zn chun l , t , so kann jcdcr il)n

brihrende Besteller darum auch des billigst.«
Pl-eis^s sich rerftch.rt halten.

Laid«ch am 10. Mai ! 8 l 5

bürg l l Kunstzraveur. im «ißenen
Haus, Nr. «52 a „ alten Markt.

Z. 756. (2)

Ein Haustheater,
sehr wohl conservirt, mit mehren Deco-
rationen sammt Pooium, ist zu verkaufen.
Nähere Auskunft mündlich ooer auf sran-
klrte Briefe gibt

wohnhaft in der Nvsengajse
H. Nr. N4,

Literarische Anzeigen.
3. 4>4i. ( ) )
Bei O . Q ^ ^ r Q i H und S o h n , Buchhändler
ln Will», ist so l'l)ell <>lschle!ics>. und daselbst,
so wie z ^ , » . N H K . v I^R«K«»,N«»^r ,
Bucht)ä>.dl.r »u i!aidach, und KU. Z?. I ' K »

V « z . « - ^ 0 l , Buchhändler ln Trieft ,
und in all̂ n Buchhandlung»« der österr. Monarchie

zu haben:
D l e

Skrophelkrankheit
allen ihren Gestalten

f ü r

Aerzte und Nichtärzte ^
darges te l l t

von

Dr. Eduard I . Koch.
Ar. 12. I n Umschlag b'oscv»rc: P r e i s : 36 kr.

E. M z .

Der Vorrede zu Folze »st die Absscht
des Derr», V>. ls>:^ ls , durch vorlllgende Gchrl f t
»„ e»l>er auch für d«n geblloettli ü<ue„ v,r«
stäliollchen Sprache eni m ö g N M vol l^and^eg
B l l v der aei^al,lilsli K'^nkhctt zu l ' . f c r n , und
lhncn zuglclch ble M t t l e l a,i t>ic Hal,d zu ge-
ben, nnc sie durch cme ^w'ckmäß«g elngerlch,
tel« Bcha<idlung u"d ^ l j l chu l i g d ^ Kinder
>N chrel». erftt l, Vet»el»sj ' ^ t l i dieselben vor den
Sk^ 'ph l ' l n schl'yc", uno so „ach lind nach
,uin scllVlie", Vokvmmen dlcftr veldcr»>l'chen
und g.?gk»,n.'a'llli lo schr vcld,c»lttcn Krank-
hell de,nac,cn kmmcn.



— 257 —

am Graben, Sparcasse-Gebüude, ist erschienen, und in allen Buchhandlungen der

Monarchie/ in Laidach bei <I«M. ü v ! . . v. V^I.^IIi l«l^V» ^ <I. « I 0 » « l l l
zu haben:

H a n d b u c h /

'"'adelichcn Rtchtcramtes
Militär-Richter.

Erster Theil, enthaltend: die
Zweiter The.l, enthaltend: die Vormundschaften, ^ r ' t t l e n , Todestt
Amortisationen der Urkunden, die Vorschriften über Mcktar-Heuathen, dann das

Depositen-, Tax- und Stampelwesen.
V o n

Martin Damianitsch, .<^l
e. e. ^uptmann und Auditor im Infanleri. - N.gim.m, O af Hartm.nn Nr. 9. » M r

Wien l»^5. Preis beider Bande in Umschlag drosch. 4 fl. C. M .
^ diesem Werke, dessen Vorzüge und Brauchbarkeit die Wientr Zeitung bertils rühmlichst erwähn'

c<^ . ^-, Nerfals.r überall nebst den erzangnen gesetzlichen Vorschriften, di^ Erläuterung des Gesctzl«
" V " ^ d^ . . aekö a. Literatur an. Es ist dadurch für jcden Juristen, insbesonder, für die M.lltärs und
und d,e ir, d.n genannlm Zweien zu thun h"btn. vom prac.ischen Interesse.
" " ' 'D^ rch L M g u ! g d " nothigea Formularien g'.rolnnt das We<r an Vrauchb.rkeir.

Bcl ^Vünaf Wdlen v. » l e i n m a I r ,
Bua>, Kullst- u. Musikalienhändler m^aldach,

ist zu habrn :
Die lateinische

Formcnlehrc,
nach

den besten neuern Lateinistcn
bca>de«let ^>o«

Hermann Ven^äi^
». k Professor am akadem Gymnasium in Kl«genfurt.

Wien. i9/.5 Prels drosch, äo kr. C- M .
D m c s Werk elnhäli e' lal l lcrndc, zl« rcr

für die öster.t'ch'scbct' Gymnasien verschr ie-
bene», l,)tci,usch.'N Grammat'k und ve.dl^.u , «
wohl den a n g e h e n d e n G Y m n a , . a l .
S c h ü l e r n als theorell'ck- p'attl'che" -Y'lsS.
buch zul Erlelchlerung d^s latunschen Sp-ach-

studlums, wie auch P i i o a t l e b r e r n und
I n s t r u c t o r e n al< ^enf^bcn zur grünblichen
Un l t l l v t l kmq und meihodlschen E.uwicktlung
der w<ch! gsten Sprachlcmenie empfohlen zu
wtrden.

" ^ Bei

Buch - , Kunst- uno Musikalienhändler in
^'ailiach, ist zu h.it)en:

Zdcülo von Za lml
mit seinen Gefährten,

od<r die

im Berge Blanik
eingeschlossenen Rltter-

Mbohmische Volkssage.
8. 18l5. drosch. 20 kl. E. M.
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S o eben ist erschienen, und bei Ignaz Edlen v. K l e i n m a y r , Buch-
und Musikalienhändler in Laibach, zu haben :

V3S siebente Deft

Wagner s

Ansichten von Krain.
E n t h a l t e n d : ? ? ? ? ? ' " ' '

I d r i a , Radmannsdorf und Zirknitz,
und liegt für die ? I'. Herren Prancimeranten, gegen Erlag von l fi. pr. Heft, in

Bereitschaft.

3. 632. ^3)
«Z^Höchft nützliche Erscheinungen

für jeden Pferdebesitzer und Pferdeliebhaber.
I n der Iasper'scheu Buchhandlung in Wien
ist so cden erschienen, und bei ^ V I ^ I ^ " '

I U . I l I I » I » ^ V » l» «a»>„ch, wie
ln allen Buchhandlungen zu haben:

D,e

englische Pferde-Dressur
im Ritt und Zug.

Anleitung zur Pferdcbehandlung überhaupt, zur
Zählnung und Vrauchbarmachuna. wilder, beiln Äe-
schlagen widersetzlicher, im Reiten und Fohren stäti-
ger, dann zur Abrichtung roher und scheuer Pferde
insbesondere. Ferner zur E r l e r n u n g der Re i t -
kunst in kurzcr Zeit und ohne Lehrer, nebst Be-
schreibung e iner neu e r fundenen W a g e n -
v o r r i c h t u n g , mittelst welcher man bei jedem Aus^
reißen der Pferde )c. vor Unglück gesichert ist, von
Ed. G o r d o n Esq., Rittmeister ii/der k. großdritt-
Armer. Nach der 9. Londoner Ausgabe von einem
deutschen Kunstbereiter.

Hwene verbesserte Auflage mit 2 Taf. Abbild,
eleg. drosch. 36 kr. C. M . (10 ggr.)

Durch eine eigene königl. cngl. Mi l i tä r . Ver-
ordnung wurde dieses gediegene und geprüfte Werk
allen (^valltrie-, Artillerie-und Fuhrwesens-(5orps
zur Anschaffung empfohlen und erlcbte in fünf Iah-
icn 9 Al.ftagen! Sein innerer Werth hat ihm auch
in Deutschland Batm gebrochen; die erste Auflage
vergriff sich je schneller, ,e mchr cs bekannt wurde,

und bcUd dürfte es auch in Deutschland, wie in
England, die allgemeine Anerkenmlna sinden. die eö
verdient. ^

Ferner der sicher und geschwind heilende

P f e r d e a r z t
zu Hause, auf Relsen und im Felde.

Ein pnntlschrs H.,,idblichlcili für Stallmeister,
Officiere, Oeconomen, Thierärzte, Kutscher uild P,er»
deliedhabcr. Von Dr . Georg Pa rkhe r Eßq., Ritt^
Meister und Ober-Pfeidearzt beim k. großbritt. Ar-
tillerie-Bespannungs(iorfts. Nach der »7. ttondo-
ner-Ausgabe übersetzt. 2. von einem Professor der
Thicrarzneikunde verbesserte Ausi»igc.

Preis elc.aant drosch, ord. ^0>r. C. M (9 qar )
Di.sts Buch enthält die vielfach bestätiateii Er-

fahrungen lmer 3Njährigei> Dienstzeit des VcttV.sscrt'
wah«nd welcher derselbe l3957 erkrankte Pferdi
mlt solchem Erfolge behmidelle, daß durchschnittlich
^ " «c. . " " ' k l ' " 51 wieder hergestellt wurden,
(^eln ^dett, ln welchem er diese glückliche Eur-Mc-
thode mcdergcleg:, wurde durch tömgl. Verordnn.^
der lammlllchcn Armee, als das beste Ta,chc„b«H
Nir Pferdeb,Handlung, empfohlen, und in 4 J a h r e «
erlebte es l 7 Aus lage, , ' . ! Auch die erste deutsche
Auflage ist vergriffen und die ^enwärl ige zweite
von einem Professor der Vctelinarl'unde ' vicl^ch,
auch in dcn Recepten verbessert, denselben die deut»
sche Ucbersetzung bcigcgcbcn und liderall darauf Be«-
dacht genommen worden, daß n'e so viel als möglich
b i l l i g e , leicht herzuste l lende Mittel enthalte
für alle vorkommenden Pserdekrankhciten. So dürfte
dies; Buch nun cin wahrer Hansschatz für jcdci, Pfer-
debcsitzer scyn!


